Vorbemerkungen:

Die Verkehrssicherheit und die Sicherheit des Verkehrsteilnehmers haben in Deutschland einen sehr hohen Stellenwert. Daher wird bei den Ausschreibungen von Schutzeinrichtungen bis auf wenige Ausnahmen die Anprallheftigkeitsstufe A gefordert. Dies entspricht auch den „Richtlinien für passiven Schutz an Straßen durch Fahrzeugrückhaltesysteme“, die darin eine geringere Belastung für die Insassen eines von der Fahrbahn abkommenden Fahrzeugs sehen.

Angebotene Systeme müssen umfassend nach DIN EN 1317 positiv geprüft sein, d.h. im Streckenbereich, auf Bauwerk und als Übergangskonstruktion.

Weitere Wertungsmerkmale werden bei der Beurteilung der Gleichwertigkeit berücksichtigt. Dies sind:

· Kompatibilität zu bestehenden Systemen

· Minimierung der Anzahl erforderlicher Übergänge

· Mögliche Durchgängigkeit eines Systems innerhalb einer Strecke

· Vorlage der gültigen Prüfberichte und technische Beschreibung des FRS

· Kurzfristige Verfügbarkeit von Ersatzteilen im Reparaturfall

· Ausführung und Wartung durch unterschiedliche Firmen

· Freigabe des Einbauhandbuchs für Reparaturen durch Drittfirmen

· Vorhandensein mehrerer Herstellerfirmen mit jeweils eigener Produktion

· Verfügbarkeit ausreichender Ersatzteile über einen Zeitraum von 20 Jahren

· Eignungsprüfung nach TL-SP bzw. RAL-RG 620

· Fremdüberwachungsprüfung nach TL-SP bzw. RAL-RG 620
Ausschreibungstext siehe Seite 2
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Schutzpl.-Konstruktion herstellen

Schutzplanken-Konstruktion auf Kappe bzw. Fundament herstellen. Abgerechnet wird die Länge zwischen den Pfostenachsen. 

Konstruktion = Super-Rail plus auf Bauwerk 

gem. RAL-RG 620 Zeichnung Nr. S1.2-340 

oder gleichwertig

Aufhaltestufe H4b
Wirkungsbereich kleiner gleich W6
Anprallheftigkeitsstufe B

Holm Profil B, mit Deformationselement

Pfosten C-125 mit Fußplatte, Pfosten in Bohrloch mit 4 zugelassenen Verbundankern gem. RAL-RG 620, Zch. B 2.1-202 auf Kappe bzw. Fundament befestigen einschl. Ausgleichsschicht aus Mörtel oder dauerelastischen Platten

Langlöcher mit dauerelastischem Material verfüllen oder abdecken

Pfostenabstand = 1.33 m.

Einschl. Kontrolle der Verbundanker gem. Zulassungsbescheid durch Probebelastung gemeinsam mit AG
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